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I N H A L T : 

Tauwettersperre  
 

Nach dem Einsetzen der Tauperiode wird vom 

Bürgermeister der Gemeinde Großkirchheim für 

diverse Straßen 

 

ein Fahrverbot für Fahrzeuge mit über  

3,5 t Achslast verfügt. 

 

Diese Verfügung tritt zum Zeitpunkt der 

Anbringung der Straßenverkehrszeichen in Kraft 

und wird nach deren Entfernung - je nach 

Wetterlage - wieder rechtsunwirksam. 

 

Bitte denken Sie daran, alle Lieferungen von 

Heizmaterial wie Pellets, Kohle, Öl sowie  

Holz-, Baumaterial- und Tierfutterlieferungen usw. 

umgehend zu besorgen. 

Für diese Lieferungen wird keine 

Ausnahmegenehmigung erteilt!!! 

 

Neuerstellung Flächenwidmungsplan 
 

Der Entwurf des neuen Flächenwidmungsplanes in 

Form des neuen Differenzplanes ist in der Zeit vom 

14.01.2019 bis einschließlich zum 11.02.2019 

während den Amtsstunden im Gemeindeamt 

Großkirchheim zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.  
 

Bürgermeister Peter Suntinger steht am  

Freitag, 18.01.2019 und am Freitag, 01.02.2019  

für Fragen zur Verfügung -  

um Voranmeldung wird gebeten.  

Verlags– und Herstellungsort: 

Gemeindeamt Großkirchheim, 9843 Großkirchheim, Döllach 47 

Tel.: +43 (0) 4825 521, grosskirchheim@ktn.gde.at 



 
  



 

 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 12.10.2018 … 
 
… den Antrag die Tagesordnung 8. in Bericht Mehrkosten Umbau Volksschule (Kinder-
garten, Computer) abzuändern einstimmig angenommen. Es ist kein Beschluss not-
wendig, da diese noch innerhalb des genehmigten Finanzplanes von € 1.405.000,00 liegen.  
 
… den Bericht Mehrkosten Umbau Volksschule (Kindergarten, Computer) zustimmend 
zur Kenntnis genommen. EDV Anlage € 24.000,00, Kindergarten € 60.000,00, Stand des 
Vorhabens €  1.257.898,68.  
 
… die Berichte Maßnahmen der Wildbach- und Lawinenverbauung zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Es erfolgen Berichte zur: Instandsetzung/Instandhaltung der 
Entwässerung Eggerberg, Entwässerungsprojekt Mitten/Rote Wand, Flächen-
wirtschaftliches Projekt Kolmerberg, Verbauung Rechtes Möllufer, Verbauung Steinschlag 
Winklsagritz, Verbauung Mottniggraben. 



… den Prüfbericht des Kontrollausschusses  zustimmend zur Kenntnis genommen.  
Geprüft wurde der Zeitraum von 01.03.2018 bis 27.06.2018 sowie 28.06.2018 bis 
27.09.2018. Die Prüfung der laufenden Gebarung sowie der Abgabenrückstände ergaben 
keine Beanstandungen. Die Abgabenrückstände betrugen per 27.06.2018 € 71.881,72, per 
27.09.2018 € 82.867,98. Der Kassenbestand betrug per 27.06.2018 € 1.219.528,48, per 
27.09.2018 € 1.023.814,23. Weiters wurden die Gemeinde Großkirchheim Infrastruktur KG 
laufend sowie der Naturlandverein 2017, die Abrechnung Mitteldorflift 2017/2018 und die 
Einhaltung der Voranschlagssätze überprüft und für in Ordnung befunden. 
 
… den Antrag den Jahresabschluss der Gemeinde Großkirchheim Infrastruktur KG 2017 
zu genehmigen einstimmig angenommen. Der zu verteilende Verlust beträgt für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 € 2.074,33. Davon entfallen auf die 
Gemeinde Großkirchheim 80 % = € 1.659,46 und auf den Sportverein Döllach 20 % =  
€ 414,87. Stand der positiven Ergebnisverrechnung per 31.12.2017 für die Gemeinde 
Großkirchheim € 80.625,84 und für den Sportverein Döllach € 20.156,41. 
Das Anlagevermögen (Buchwert) zum 31.12.2017 beträgt € 4.739.000,81. 
2017 wurde von der Gemeinde Großkirchheim an die Gemeinde Großkirchheim 
Infrastruktur KG ein Zuschuss für die Abgangsdeckung Naturbad in Höhe von € 12.970,00  
gezahlt. 
 
… den Finanzierungsplan touristische Adaptierung Zinkhütte/Kohlbarren einstimmig 
angenommen. Gesamtsumme Vorhaben: € 170.000,00  
 
… die Fördervereinbarung über € 170.000,00 touristische Adaptierung 
Zinkhütte/Kohlbarren mit der Gemeinde Großkirchheim Infrastruktur KG einstimmig 
angenommen.  
 
… den Antrag die ergänzende Verteilung der Bedarfszuweisungsmittel für 2018 
einstimmig angenommen. 
 
Beschlussantrag GR 12.10.2018 

 
 Hofzufahrt    5.800,00 
 

Abgang Kindergarten 20.000,00 
 

Zufahrtsstraße Baulandmodell Haritzerfeld 10.000,00 
 

Zufahrtsstraße Gewerbegebiet  20.000,00 
 

Gewerbegebiet - Aufschließung Straße, Kanal, 
Wasser 

offen 
es kann keine Förderung in 
Anspruch genommen werden. 

Summe 55.800,00 
 

noch zu verteilen für 2018 57.800,00 
  

Zusätzlich: Abwicklung für den Verein ProMÖLLTAL Sponsoring 1. Forum Anthropozän 
Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des Rahmens über € 4.500,00 von LR Fellner laut 
Zusicherungsschreiben vom 25.07.2018. 
 
… den Finanzierungsplan Errichtung Zufahrtsstraße Baulandmodell einstimmig 
angenommen. Summe Vorhaben: € 50.000,00 
 



… den Antrag die Bevölkerung über die Vorgangsweise Flutwellenalarmpläne zu 
informieren einstimmig angenommen. Von der Bezirkshauptmannschaft wurden 
Flutwellenberechnungen jeweils für die Ereignisse Margeritzenspeicher, Zirmsee und 
Großsee durchgeführt und von der Gemeinde Fluchtpunkte für die Bevölkerung festgelegt. 
Die Behörde wurde aufgefordert die Bevölkerung darüber zu informieren. Sollte dies durch 
die Behörde bzw. die Energieunternehmen nicht erfolgen muss dieser Verpflichtung die 
Gemeinde selbst nachkommen. 
 
… Änderungen im Öffentlichen Gut (Straßen und Wege) einstimmig angenommen.  

 

a.) Verbindungsstraße Döllach 145: Das Grundstück GP 258/2 im Ausmaß von 198 m² wird 
kosten/lastenfrei ins öffentliche Gut (Straßen und Wege) übernommen und dem 
Gemeingebrauch gewidmet.  

b.) Gehweg Zirknitzer Wälder: Trennstücke im Ausmaß von insgesamt 198 m² werden als 
öffentliches Gut (Straßen und Wege) für den Gemeingebrauch aufgelassen; ein 
Trennstück von 5 m² wird ins öffentliche Gut (Straßen und Wege) übernommen und 
dem Gemeingebrauch gewidmet. Der Weg bleibt somit in einer Breite von 2 m 
erhalten.  

c.) Verbindungsstraße Allas 4 und 6: Trennstücke im Ausmaß von insgesamt 451 m² 
werden als öffentliches Gut (Straßen und Wege) für den Gemeingebrauch aufgelassen; 
Trennstücke im Ausmaß von insgesamt 294 m² werden ins öffentliche Gut (Straßen 
und Wege) übernommen und dem Gemeingebrauch gewidmet.  

d.) Verbindungsstraße Kirche Maria Dornach: Trennstücke im Ausmaß von insgesamt 3 m² 
werden ins öffentliche Gut (Straßen und Wege) übernommen und dem 
Gemeingebrauch gewidmet.  

e.) Ortschaftsweg Mitteldorf-Göritz – Hofzufahrt Joggler: Trennstücke im Ausmaß  von 
insgesamt 123 m² werden aus dem öffentlichen Gut (Straßen und Wege) aufgelassen 
und dem Gemeingebrauch entwidmet.  

 
… den Antrag den Abgang für die schulische Nachmittagsbetreuung über € 5.349,55 für 
das Schuljahr 2017/2018 abzudecken sowie die Elternbeiträge für das Schuljahr 
2018/2019 nicht zu erhöhen einstimmig angenommen.  Zum Ausgleich des Vorhabens 
müssten die Elternbeiträge zumindest verdoppelt werden. (ca. € 15,00 pro Tag zzgl. € 6,00 
pro Essen)  
 
… den Antrag den Elternbeitrag für den Kindergarten einheitlich für beide Gruppen mit  
€ 35,00 monatlich festzusetzen mehrheitlich mit 14 zu 1 (Gegenstimme GR Granitzer) 
angenommen. Es errechnet sich ein Kindergartenbeitrag für die Kinder im Pflichtjahr von  
€ 120,00 (€ 85,00 Zuschuss Land + € 35,00 Elternbeitrag) und für die 3-4 jährigen Kinder 
von € 78,00 (€ 43,00 Zuschuss Land + € 35,00 Elternbeitrag) für das Kindergartenjahr 
2018/2019. Dieser Kalkulation liegt die Absicht zugrunde, die Anmeldung der 3-4 jährigen 
Kinder zu fördern um beide Gruppen zu erhalten.  
 

Das Protokoll wurde in der Gemeinderatssitzung am 03.12.2018 genehmigt  

und ist ungekürzt mit Wortmeldungen auf der Website  

www.grosskirchheim.gv.at/politik veröffentlicht. 

http://www.grosskirchheim.gv.at/politik


Großglockner Hochalpenstraßen AG auf Erfolgskurs 
 

Alle Betriebe der GROHAG Gruppe lieferten heuer Rekordergebnisse. 
 
Neben dem engagierten Management und der sorgfältigen Erhaltung aller Infrastrukturen 
haben die Maßnahmen im Bereich Marketing, die verstärkte Nutzung von Synergien aus 
Kooperationen sowie neue digitale Angebote (MultiMedia-Guide, Web-Shop udgl) und der 
positive Wetterverlauf zu diesen Rekordergebnissen mit Steigerungen von 6-8 % geführt.  
 
Besucher und Frequenzen: Erstmals seit Beginn der 1990er Jahre (nach der Ostöffnung vor 
25 Jahren) wurden auf der Großglockner Hochalpenstraße eine Million Besucher aus der 
ganzen Welt begrüßt und über 300.000 Fahrzeugfrequenzen  verzeichnet. Lediglich in den 
1960er und Anfang der 1970er Jahren wurden 350.000 und mehr Fahrzeug-Frequenzen 
gezählt.  
 
Ebenso sind bei der Nockalmstraße 250.000 Besucher und 95.000 Fahrzeugfrequenzen ein 
absoluter Rekord seit Eröffnung der Straße und Gründung des Betriebes vor mehr als 35 
Jahren. Neben der Villacher Alpenstraße mit 130.000 Besuchern und über 55.000 
Fahrzeugen sowie der ebenso ganzjährig betriebenen Gerlos Alpenstraße mit über 
400.000 Frequenzen (jeweils Spitzenwerte in der über 50jährigen Geschichte dieser beiden 
Straßen) konnten auch die Goldeck Panoramastraße sowie die WasserWelten in Krimml 
an den Krimmler Wasserfällen mit jeweils 60.000 Besuchern höchst erfreuliche 
Besucherrekorde verzeichnen.  
 
Betriebe GROHAG Gruppe: Neben dem „Österreichischen Monument – Großglockner 
Hochalpenstraße“ tragen obige allesamt in Schutzgebieten befindliche Panoramastraßen 
und ihre touristischen Einrichtungen und Betriebe (3 Besucherzentren, 10 Shops sowie 20 
Ausstellungen) zum Gesamterfolg der Großglockner Hochalpenstraßen AG (GROHAG) bei.  
 
Die von der GROHAG mit den Nationalpark-Marketing Gesellschaften entwickelte 
touristische Dachmarke „HOHE TAUERN – DIE NATIONALPARKREGION“ (18 Millionen 
Nächtigungen) sowie die Betriebe der GROHAG Gruppe erstrecken sich auf die 
Bundesländer Kärnten, Salzburg und Tirol, umfassen 140 km alpine Straßen mit 5.000 
Parkplätzen sowie 140 Hoch- und Kunstbauten und Brücken (in 10 Anrainergemeinden), 
die durch 120 qualifizierte Mitarbeitende (von geprüften Alpinisten bis Lawinenkundige, 
Sprengmeister und Rotationspflug-Fahrer sowie Mitarbeitende in Straßendienst, Technik, 
Shop, Kassenstellen und Verwaltung) an sieben Standorten dezentral betreut werden. 
 
„Die bestmögliche Auflösung der sich aus den Spannungsfeldern Technik, Tourismus und 
Natur ergebenden Herausforderungen durch die GROHAG Gruppe sind international 
anerkannt. So belegen Studien dass der technische Fortschritt und die 
unternehmensinternen Maßnahmen wie Nachtfahrverbote, ein ökologisch ausgerichtetes 
Tarifsystem, E-Ladestationen an den Straßen sowie verstärkte Forschung dazu beigetragen 
haben, dass die Emissionen in allen Kategorien im Verlauf der letzten 40 Jahre um über 
80% reduziert werden konnten.“, so GROHAG-Vorstand Johannes Hörl.  
 



Die GROHAG verbindet Bundesländer, ist in den Regionen seit Jahrzehnten bedeutender 
Auftrags- und Arbeitgeber und hat allein im Verlauf der letzten zehn Jahre Aufträge an 
2.500 verschiedene, größtenteils regionale Unternehmen (Investitionen, Bau, 
Handelswaren, Reparaturen, Lieferanten udgl) vergeben. Im selben Zeitraum wurden 40 
Mio. Euro für Gehälter und 30 Mio. Euro, ebenso vorwiegend in den Regionen, in die 
touristischen Infrastrukturen investiert. Die GROHAG Gruppe weist ein Bilanzvolumen von 
gesamt 34 Mio € aus. Mit jährlich 2,4 Millionen vertraglichen Nutzern und Gästen in den 
verschiedenen Bereichen der GROHAG Gruppe ist sie wesentlicher Partner der 
Tourismuswirtschaft in Salzburg, Kärnten und Tirol und darüber hinaus.  
 

Dr. Johannes Hörl, Großglockner Hochalpenstraßen AG  
 

 
 

Rettungssanitäterkurs 
 

Liebe Mölltalerinnen und Mölltaler! „Wir haben die passende Jacke für dich!“ 
 

Am 02.02.2019 startet in der Rotkreuz-Bezirksstelle Spittal/Drau ein 
Rettungssanitäterkurs für freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sollten Sie 
Interesse haben oder sich einfach nur informieren wollen, dann wenden Sie sich unter  
050 9144-9144 oder unter www.passende-jacke.at an das Rote Kreuz Kärnten.  
 

Wir suchen besonders für unsere Ortsrettungssstelle in Winklern nach motivierten Damen 
und Herren aus dem Mölltal. Für viele beginnt mit der Ausbildung zum Rettungssanitäter 
die Faszination des Helfens. Die interessante, umfangreiche Ausbildung und die Einsätze 
vermitteln rasch das Gefühl, die Welt für Kranke, Verletzte, Ältere und auch deren 
Angehörige ein klein wenig besser zu machen.  
 
Wenn auch Sie diese Erfahrungen erleben 
und zu den freiwilligen Mitarbeitern des 
Roten Kreuzes gehören wollen, dann freuen 
wir uns über Ihre Kontaktaufnahme!   
 

Bezirksstellenleiter Franz-Josef Leitner: "Wir 
sind ein starkes Team - kommen Sie zum 
Roten Kreuz und helfen Sie aktiv mit, Leben 
zu retten." 
 

Rotes Kreuz Spittal wir freuen uns auf Sie! 

http://www.passende-jacke.at/


  



 
 

Einladung und Ausschreibung zur 
VEREINSMEISTERSCHAFT ALPIN  

am Samstag, 19. Januar 2019 
 

(Bei unzureichenden Schneeverhältnissen wird das Rennen  

zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden.) 
 

Klasseneinteilung: Bambini ab 2012   - 1 Durchgang  
 

    Kinder I 2010-2011  - 2 Durchgänge 

    Kinder II    2008-2009     

  

    Schüler I 2006-2007       Allgemeine  1989-1997 
    Schüler II 2003-2005     AK I   1979-1988   

    Jugend I 2001-2002      AK II   1969-1978   
    Jugend II 1998-2000  AK III  1959-1968 

         AK IV   1949-1958 
         AK V   ab 1948  

                   

Nennungen:  Freitag, 18.01.19 von 18.00 bis 20.00 Uhr 

    im Parkcafé (Freizeitzentrum) 
    KEINE NACHNENNUNGEN MÖGLICH! 
 

Nenngeld:   Erwachsene € 7,00 Kinder € 5,00 
 

Programm:  Samstag, 19.01.2019 
      9.00 Uhr Besichtigung der Strecke, Startnummernausgabe 

    10.00 Uhr Start der Vereinsmeisterschaft  

 

17.00 Uhr Siegerehrung im Parkcafé  

 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme und eine gelungene 

Veranstaltung! 
 

 
Damit der Skibetrieb am Mitteldorflift weiterhin gesichert werden kann, wird bei 

entsprechender Temperatur die Beschneiung mittels der neu angeschafften Lanze 
und der vorhandenen Schneekanonen vom SV-Döllach betrieben. 

 

Georg Zirknitzer, Erwin & Peter Kammerlander, Charly Janda und einige weitere 
Helfer haben heuer schon viele freiwillige Stunden dafür aufgebracht. 

 
Wir sind dankbar für jede  

helfende Hand – wenn du Zeit hast, uns dabei 
zu unterstützen, melde dich bei Charly Janda: 

0664 15 29 717 
 

Mit sportlichen Grüßen 

der Vorstand des SV-Döllach 



 


